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Anstatt Mw RelAchmteltm IM
Ser Führer in Nürnberg — Begeisterte Begrüßung — Empfang im NathauSfaal

Nürnberg, 5 . Sept . Einige Stunden früher als in den Vor¬
jahren traf am Montag vormittag der Führer , mit Sonderzug
von München kommend , in Nürnberg ein . Auf dem reich ge¬
schmückten Bahnhof wurde der Führer von Reichsminister Ru¬
dolf Hetz, dem Gauleiter von Franken , Julius Streicher,
und Oberbürgermeister Liebe! willkommen geheißen. Ju¬
belnde Begeisterung grüßte den Führer auch bei der Fahrt nach
dem „Deutschen Hof".

Auf dem Bahnsteig des. Westbahnhofs hatte sich das gesamte
Fuhrerkorps der Partei versammelt . Als der Stellvertreter des
Führers erscheint, erstattet ihm Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley Meldung . Man steht die Reichs- und Gauleiter , das Führer¬
korps der SA . mit Stabschef Lutze an der Spitze, das der Ff
mit Reichsführer U Himmler , das des NSKK . mit Korpsführer
Hühnlein, das des NSFK . mit Korpsführer Christiansen , die
Hitlerjugend -Führer unter Baldur von Schirach und den Reichs¬
arbeitsdienst mit Reichsleiter Hierl . Auch der Kommandierende
General des XIII . Armeekorps, Freiherr von Weichs, ist an¬
wesend.

Mit der Ankunft des Führers nimmt der Reichsparteitag 1938,
der zehnte seit dem Bestehen der Partei , der erste im Groß-
deutschen Reich , seinen Anfang . Nun sind die Blicke aller Deut¬
schen auf die Hauptstadt Frankens gerichtet, und mehr noch als
in früheren Jahren ist Nürnberg für die ganze Welt in den
ersten zwei September -Wochen Mittelpunkt allen Geschehens.
Der Führer begibt sich zum Rathaus

Eine der feierlichsten Stunden zum Auftakt des Reichspartei-
tages ist sein Einläuten durch die Glocken sämtlicher Kirchen
Nürnbergs . Dieser Reichsparteitag im Zeichen der Heimkehr
der Ostmark, das kündet der Orkan des Elockengedröhns, ist mehr
als der politische Aufmarsch einer Nation : Er ist die Offen¬
barung -er deutschen Seele , die sich aus den schweren Kämpfen
der Vergangenheit, geläutert aus dem Staube der lleberfrem-
dmrg und Vergewaltigung , erhoben hat . Als kurz vor 16 Uhr
der Führer den „Deutschen Hof " verläßt , umbrandet ihn der
Jnbelsturm der begeisterten Volksmenge, lleberall auf dem
Wege zum Rathaus recken sich beim Auftauchen der Wagen-
kakmne des Führers und Reichskanzlers die Arme , und in das
MaKche Lünten der Glocken hallt der Orkan der Heil-Rufe.

*

Oberbürgermeister Liebe! begrüßt den Führer
In Anwesenheit des Führerkorps der NSDAP , und der Reichs¬

und Staatsbehörden empfing die Stadt der Reichsparteitage,
vertreten durch ihr Oberhaupt , Oberbürgermeister Liebel , in dem
herrlichen alten Saal des Nürnberger Rathauses den Führer.
Nach einem feierlichen Aufklang des städtischen Orchesters sang
der Regensburger Domchor den „Wach auf " -Chor aus den
Meistersingern . Dann hieß Oberbürgermeister Liebel den
Führer willkommen.

Mein Führer! In einem historischen Augenblick, in wel¬
chem dieser weihevolle Raum wohl den Höhepunkt seiner viel-
hundertjährigen stolzen Geschichte erlebt , darf ich Ihnen , mein
Führer , namens der Stadt der Reichsparteitage am Vorabend
des zehnten Reichsparteitages der NSDAP , den ehrfurchtsvoll¬
em, herzlichsten Willkommensgrutz der gesamten
Einwohnerschaft dieser Stadt entbieten.

Aus heißem , übervoll dankerfülltem Herzen grüßt Sie diese
deutscheste aller deutschen Städte am Vorabend der wohl bis¬
lang größten Festtage des einigen deutschen Volkes als den
Schöpfer Grotzdeutschlands , den Befreier der deutsche«
2*sturark, den Führer der großen , stolzen , mächtige « und in
der Welt wieder geachteten , durch Sie allein zu neuem Leben
Zwecktendeutsch em Nation!

bchöner als .je hat sich die Stadt auch diesmal wieder geschmückt
S» Ihrem Empfang ! Zum erstenmal grüßen Sie , mein Führer,

mit Ihnen die Zehntausende von Männern und Frauen,
aus der befreiten deutsche« Ostmark glückselig und jubelnd

N> diesem Reichsparteitag strömen, in den Straßen der Stadt
auch die Fahnen der alten Städte der Gaue der deutschen Ost¬
mark. Sie sollen zum Reichsparteitag dieses Jahres als stolzer
bchmuck der Stadt auch äußerlich die großdeutsche Einigung sicht-
«rr unter Beweis stellen. Sie sollen aber auch gleichzeitig eine
Ehrung jener tapferen Männer und Frauen bedeuten , die Heuer
Mm erstenmal nach schweren Jahren des Kampfes , der Unter¬
drückung, der Not und der Opfer als freie Deutsche bekenntnis-
stoh in die Stadt der Reichsparteitage gekommen sind , um hier
den größten und eindrucksvollsten aller Parteitage mitzuerlebe ».

Die Nürnberger sind stolz und überglücklich , dieses gewaltige
Fest der großdeutschen Einigung gerade in unserer Stadt erleben
M dürfen, in der Reichsstadt Nürnberg , in der , Jahrhunderte"»er Ueberlieferung und feierlich verbrieften Rechten zufolge,
dereinst auch schon die neu erkorenen und bestätigten Lenker der
Geschichte des großen Deutschen Reiches von ehedem unter dem
-oubel des Volkes jeweils ihren ersten Reichstag hielten ! Vor

einem halben Jahrtausend wurden der Stadt die äußeren Zeichen
deutscher Macht und Größe, der Kraft und Herrlichkeit des tau¬
sendjährigen Reiches : die Reichsinstgnien und Reichskleinodien,
auf ewige Zeiten urkundlich vermacht. Vor nunmehr 142 Jahren
mußten sie , um sie vor frechem Raub und Plünderung zu schützen,
aus der Stadt gebracht und verborgen werden.

Nun ist durch Ihre Tat , mein Führer, ein neues einiges
Eroßdeutsches Reich entstanden . Die hehren Reichssymbolekehren
zurück „in des Reiches Mitte " , die ihnen, wie einst nach der
Meinung der deutschen Kurfürsten » so auch heute noch „beste
Gewähr für treue Obhut verbürgt", und in der sie nun end¬
gültig „unwiderruflich, ewiglich und unanfechtbar verbleiben
sollen ", wie es die deutschen Kaiser schon vor 599 Jahren sür
alle Zeiten bestimmt hatten.

Daß Sie , mein Führer , nun auch dies ermöglicht und Ihrer
treuen deutschen Stadt Nürnberg damit al ermals einen so hoch¬
herzigen neuerlichen Beweis Ihres großen Wohlwollens und
Ihrer unendlichen Güte gegeben haben , erfüllt uns aufs neue
mit tiefgefühlt unauslöschlichem Dank. Ich bitte Sie , mein
Führer , diesen aus tiefstem Herzen kommenden Gefühlen Aus¬
druck zu geben und sie verbinden zu dürfen mit dem Willkom¬
mensgruß zu dem in dem geschichtlich so denkwürdigen sechsten
Jahre der nationalsozialistischen Erhebung zu Nürnberg abgehal¬
tenen zehnten Reichsparteitag Ihrer NSDAP ."

Der Führer spricht
„In dieser Stunde , in der die Glocken der Stadt Nürnberg

den zehnten Reichsparteitag unserer nationalsozialistischen Be¬
wegung einläuten , möchte ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister,
meinen tief empfundenen Dank sagen für Ihren Willkommgruß
und den so überaus herzlichen Empfang , den mir die Bevölkerung
Ihrer Stadt bereitet hat.

Wieder einmal haben sich die Nationalsozialistische Partei und
das in ihr geeinte deutsche Volk zusammengefunden, um aus dem
Erlebnis dieser erhebenden Tage , aus den Stunden des Be¬
kenntnisses zur Gemeinschaft die Kraft zu schöpfen für die Arbeit
und die Aufgaben des neuen Jahres.

Mit Nürnberg , der alten deutschen Reichsstadt , deren alt¬
ehrwürdige Herrlichkeit dem Wesen des neuen Reiches so tief
verwandt ist , verbinden uns Nationalsozialisten beglückende Er¬
innerungen an herrliche Kampfjahre unserer Be¬
wegung . In den Mauern dieser Stadt erlebten wir vor fünf¬
zehn Jahren den ersten Deutschen Tag , und seitdem hat sie viele
kämpferische und glanzvolle Parteitage der Bewegung gesehen.
Sie , Herr Oberbürgermeister , haben aus die besondere Bedeu-

Eloe deutsche Erklärung an Srmrkrelck
Paris , 5 . Sept . Havas veröffentlicht folgende Meldung:

„Infolge der internationalen Lage und infolge der bedeutenden
Maßnahmen der Verstärkung der Effektiven und des Materials,
die von Deutschland an unserer Nordostgrenze ergriffen worden
sind, hat die Regierung eine gewisse Anzahl von Sicherheits¬
maßnahmen ergreifen müssen . So haben insbesondere , um die
Vefestigungstruppen aus ihrer vollständigen Effektivstärke zu
halten , Reservisten unter die Fahnen zurückberufen weiden
müssen. Die Urlauber , Offiziere und Soldaten haben gleichfalls
Befehl erhalten , sich in ihre Garnisonen zurllckzubegeben. Es
handelt sich also um unvermeidliche Vorsichtsmaßnahmen ; sie
dürfen die öffentliche Meinung , deren Kaltblütigkeit im übrigen
eines der wesentlichsten Elemente des Friedens ist , nicht beun¬
ruhigen . Auch scheint nach den letzten Informationen die all¬
gemeine Lage sich eher in Richtung einer fühlbaren Entspannung
zu entwickeln.

"

Die Meldung über militärische Maßnahmen Frankreichs an
unserer Westgrenze ist umso auffallender, als gleichzeitig darin
von einer fühlbaren Entspannung der allgemeinen Lage gespro¬
chen wird. Deutschland hat nie jemandem das Recht bestritten»
für seine Verteidigung das ihm Notwendige zu veranlassen.
Diese Haltung galt auch gegenüber dem französischen Festungs¬
bau der Maginotlinic . Andererseits konnte auch Deutschland
ein gleiches Recht für sich in Anspruch nehmen , um Gefahren
vorzubeugen, und hat deshalb gleichartige Verteidigungsmaß¬
nahmen an seiner Westgrenze getroffen. Wie Deutschland die
seinerzeitigen Vorkehrungen aus französischer Seite nicht als
eine unverkennbare und bewußte Drohung ausnahm, so kann
Frankreich umgekehrt aus getroffenen deutschen Maßnahmen,
die nur den seinen entsprechen , keinerlei Bedrohung für sich ab¬
leiten und täte gut daran, alle aus dem Rahmen fallenden Maß¬
nahmen zu vermeiden.

Weltbild (M)
Der Führer und Reichskanzler

MW

tung des diesjährigen Parteitages hingewiesen . Wir alle sind
glücklich, die Volksgenossen der heimgekehrten deutschen Ostmark
in diesem Jahre erstmals im Reiche vereint in unserer Mitte
zu oissen.

^ n keiner anderen deutschen Stadt verbinden sich Vergangen¬
heit und Gegenwart des Großdeutschen Reiches zu solch symbo¬
lischer Einheit und Ausdruckskraft wie in Nürnberg , der alten
und zugleich der neuen Reichsstadt . Diese Stadt , die das alte
Deutsche Reich für würdig befand, die Reichskletnodien in ihren
Mauern zu bergen , hat die Symbole , die von der Macht und
Größe des alten Reiches zeugen, nun aufs neue in ihren Besitz
genommen . Heute ist Nürnberg , die Stadt der Reichspartei¬
tage , der steingewordene Ausdruck deutscher Kraft und deut¬
scher Größe in einem neuen Deutschen Reich!

Indem icĥ Jhnen , Herr Oberbürgermeister , für diesen Empfang
kante und sie bitte , diesen Geist der Bevölkerung der ganzenStadt zu übermitteln , grüße ich das Nürnberg der Reichspartei¬
tage wieder mit unserem alten Ruf:

Nürnberg Sieg -Heil !"

Die Teilnehmer stimmen in das Sieg -Heil auf Nürnberg ein
und singen die Lieder der Nation . Langsam durchschreitet dann
der Führer unter schmetternden Fansarenklängen die Reihen
seiner Getreuen , bis ihn die Wogen des Jubels , der Verehrungund der Liebe in den Straßen der überglücklichen Stadt wieder
aufnehmen.

Diplomatenzug in Nürnberg eingetroffen
Kurz nach 15 Uhr ist im Nordbahnhof in Nürnberg der Diplo¬

matenzug eingetroffen , wo ein Ehrensturm der ^ - Versügungs-
truppe angetreten war . Die Vertreter der ausländischen Mächte
wurden vom Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , namens der
Partei begrüßt.

Anmarschbewegung der NS .-Formationen beginnt
Nach dem Eintreffen der Vorkommandos waren bis zum

4 . September um 6 Uhr schon 113 Sonderzüge mit insgesamt fast
77 909 Teilnehmern auf den Nürnberger Bahnhöfen eingelaufen.
Am 5 . September erhöhte sich die Zahl um weitere 04 Sonder-
zügc mit etwa 48 000 Teilnehmern , so daß die Gesamtzahl bis
jetzt 177 Sonderzüge mit rund 125 000 Parteitagsteilnehmern
beträgt . Der normale Zugverkehr brachte außerdem bis zum
5 . September früh insgesamt 138 000 Personen . Einschließlich
der notwendigen Leerfahrten und Lotfahrten ab Beginn der
Anmarschbewegung sind bis jetzt 392 Züge mit rund 263 009
Fahrgästen gefahren worden.
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Mesieempsang bei Nr. Itelrich
Der Auftakt des Reichsparteitages — Empfang der in und ausländischen Presse durch Dr . Dietrich

Nürnberg , 5 . Sept . Mit dem traditionellen Empfang der in-
und ausländischen Presse im Kulturveremshans durch den
Reichspresscchef Dr . Dietrich nahm auch der Reichsparteitag 1938
seinen festlichen Auftakt . Die gesamte rn Nürnberg vertretene
Presse war der Einladung des Reichspressechefs gefolgt, der den
Vertretern so vieler Länder und Völker den Willkommensgruß
des Führers und der Partei überbrachte. Die ungeheuer starke

»Beteiligung der Presse, die die aller vorangegangenen Partei¬
tage bei weitem übertrisft war ein sichtbarer Ausdruck dafür,
wie von Iahr zu Jahr stä : >-r die weltgeschichtliche und politische
Bedeutung der Reichsparte , rge, dieser Tage der inneren Samm¬
lung und Ausrichtung des ganzen deutschen Volkes, auch von
der übrigen Welt erkannt wird . Neben den Pressevertretern
waren zahlreiche bekannte Persönlichkeiten des politischen und
kulturellen Lebens erschienen , hohe Vertreter der Partei und
des Staates , unter ihnen zahlreiche Gauleiter . Der große Saal
des Kulturvereinshauses bot dem Empfang einen würdigen
Rahmen.

Nach musikalischen Darbietungen des Reichssinfonieorchesters
nahm Reichspressechef Dr , Dietrich das Wort,

Nichtleiter Dr. Meirich
Zu Beginn seiner Ansprache entbot Reichspressechef Reichslei¬

ter Dr . Dietrich , wie die NSK . meldet, den nach Nürnberg in
diesem Jahre zahlreicher als je zuvor gekommenen in -

' und aus¬
ländischen Pressegästen l - Willkommensgruß des Führers und
der Nationalsozialistischen 'artet . Dr . Dietrich befaßte sich mit
dem besonderen Sinn des -jährigen Reichsparteitages . Er er¬
klärte : Uns wird die Kette der Veranstaltungen und Kundge¬
bungen aufnehmen , die diesen Parteitag zu einem der größten
glanzvollsten und bedeutsamsten machen wird , den die Geschichte
der nationalsozialistischen Partei bisher kennt. Denn dieser Par¬
teitag wird im Zeichen des Eroßdeutschen Reiches
sieben . Große Ereignisse liegen zwischen der letzten und der dies¬
jährigen Heerschau der Partei . Der Kampf der Nationalsozia¬
listen in der deutschen Ostmark hat zum Siege geführt . Sie sindbei uns — auch hier in unserer Mitte ! Für 6,5 Millionen Deut¬
sche hat ein neues glückliches Leben inmitten unseres großen
und starken Reiches begonnen.

Der Reichsparteitag ist das Ergebnis des Jahres , aus dem
sich vor aller Welt dokumentiert , daß Deutschland nicht nur mi¬
litärisch , sondern auch politisch und geistig stark ist . Mit packen¬den Worten unterstrich Reichsleiter Dr . Dietrich den inneren
Gehalt des Rcichsparteitagsgedankens.

„Wenn wir "
, so fuhr der Minister fort , „den politischen We¬

senskern des Nationalsozialismus mit einem Wort erfassen wol¬
len . dann möchte ich sagen : Der Nationalsozialismus ist letztenEn ^ es ein genial durchdachtes System der Persönlichkeitsaus-
le . : Er ist die zielbewußte Durchdringung des Prinzips sozialer
Menschenauslese zum Aufbau einer nationalen Volksführung.
Die nationalsozialistische Staatsidee ist ein großer schöpferischer
Wurf ; sie löst auf nationalem und sozialem Gebiet für das deut¬
sche Volk Pobleme , um deren Lösung Jahrhunderte vergeblich
gerungen haben . Wie die nationalsozialistische Partei die große
Mahnerin des sozialen Gewissens der Nation ist , so ist sie auch
die Organisation der politischen Führungsauslese unseres Vol¬
kes . Sie — die größte politische Organisation aller Zeiten —
ist selbst das Ergebnis eines im Kampf gewordenen Auslese¬
prozesses . Sie hat Zehntausenoen von Volksgenossen aus allen
Berufen und Schichten politische Verantwortung übertragen und
damit für Zehntausende von Deutschen die Möglichkeit geschaf¬
fen , durch politische Bewährung in die führenden Stellen des
Reiches einzuriicken . Es ist der kühne und gewaltige Versuch , das
Schicksal eines Volkes und seiner Führung dem blinden Spiet
des Zufalls zu entreißen und mit Vernunft in sichere Bahnen
zu lenken. Der Führer hat seine Partei als die Partei des deut¬
schen Volkes so aufgebaut , daß sie auch die Kräfte zu ihrer Wei¬
te rführung in sich selbst trägt und aus sich immer wieder selbst
entwickelt. Sie ist auf den unerschütterlichen Grundsätzen einer
Führerfolge errichtet, die die Führung der Nation für alle Zei¬
ten unlösbar mit dem Leben des Volkes verbindet.

Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die vielen hundert
Pressevertreter den Ausführungen Dr . Dietrichs , der in treffen¬den und geistvollen Formulierungen eines der schwierigsten
Probleme der Staatsführung , die Frage der Persönlichkeits¬
auslese , behandelte und namentlich den ausländischen Gästen 8
Eedanksngänge des nationalsozialistischen Staatsaufbaues näher-
Lrachte , die ihnen das Verständnis des gewaltigen Nürnberger
Geschehens erleichtern werden . Mit langanhaltendem Beifalldankten die Pressevertreter aller Herren Länder Dr . Dietrich
für Anne tiefschürfenden und den Kern des von ihm erörterten
Problems klar herausarbeitenden Ausführungen.

*

Weltecho zum Reichsparlettag
Rätselraten um die Führer-Rede

Paris , 5 . Sept . Mir dem Beginn des Nürnberger Partei¬
tages rückt dieses große Ereignis in den Pariser Blättern am
Montag vollkommen in den Mittelpunkt der außenpolitischen
Betrachtungen . Die Korrespondenten des .Paris Midi " in den
verschiedenen Hauptstädten Europas geben in diesem Zusammen¬
hang ihrem Blatt ihre Eindrücke wieder . Der Londoner Ver¬
treter stellt die Frage , ob der Führer in seiner Rede auf dem
Parteitag irgend eine lleberraschung verkünden werde, währendder Berliner Berichterstatter sich ausführlich mit dem Nürn¬
berger Programm beschäftigt. Er vertritt dabei die Ansicht , daßdie Rede des Führers besonders außenpolitischen Fragen gewid¬met sein werde.

London , 5 . Sept . Der Parteitag in Nürnberg findet auch inder englischen Presse die größte Beachtung . Alle Blätter brin-
sgen Vorberichte, in denen das Programm des Parteitages , die
Größe der Versammlungen , man spricht von 800 660 Menschen,und die vorzügliche technische Vorbereitung aus das eingehendste
geschildert werden . Das ganz besondere Interesse der Presserichtet sich jedoch auf die für morgen zu erwartende Prokla-mation und dieRededesFührersamI 2 . Septem¬
ber, die nach Londoner Auffassung von entscheidender Bedeu¬
tung für die zukünftige Politik ganz Europas
sein wird.

Bezeichnend sür die Haltung der Blätter ist ein Artekel der
„Times "

, in dem es u. a . heißt , daß sich der Reichsparleitag
von der Konferenz einer als lächerlich verschrieenen Opposition

zu einer Kundgebung der gesamten Nation entwickelt habe.
Während man sich auf früheren Parteitagen mit politischen Geg¬
nern in der Heimat beschäftigt habe , könne man heute annehmen,
daß es diese nicht mehr geben würde . Die ganze nationale
Stärke und Einheit der deutschen Nation , die in Nürnberg ver¬
sinnbildlicht würde , konzentriere sich heute auf außenpoli¬
tische Forderungen. Auf jeden Fall werde Nürnberg in
diesem Jahre auch deshalb die Aufmerksamkeit auf sich lenken,
da man erwarten könne, daß der Parteitag der Hintergrundeiner Erklärung Hitlers zur sudetendeutschen
Frage sein werde.

Rom , 5 . Sept . Der Reichsparteitag stehr am Montag im
Mittelpunkt der römischen Mittagspresse . Die Blätter weisenin ihren Artikeln darauf hin , daß der Parteitag zu einem Zeit¬
punkt stattfindet , in dem die deutsche Nation den höchsten Grad
der Einheit und Macht erlangt habe und mehr denn je auf
diese Einheit und Macht baue , die das deutsche Volk unter der
starken Führung Adolf Hitlers in einer äußersten Anspannungaller Kräfte geschaffen habe . Der Horizont sei dunkel und voller
drohender Gefahren . In dieser Atmosphäre des Hasses , des Miß¬trauens , der sozialen und internationalen Konflikts werde die
Brandfackel gewiß nicht in Nürnberg entzündet werden , im
Gegenteil , wenn überhaupt ein positiver Beitrag für den Friedenund die Kultur des Abendlandes geleistet werden könne , so ge¬rade durch diese gewaltige Kundgebung.

Delegationen Italiens nnd Nationalspaniens in Nürnberg
Nürnberg , 5. Sept . Am Montag um 18 llhr traf die aus 16

Mitgliedern bestehende nationalspanische Delega¬
tion unter Führung des General und Unterstaatssekretärs im
Außenministerium , Eugenio Espinoza de los Monteros , ein . Die
Gäste wurden von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und vom
Leiter des Amtes für Ehrengäste , stellvertretendem Gauleiter
Gerland , auf dem Bahnsteig begrüßt und nach dem Abschreiteneiner Ehrenkompagnie der ^ -Verfllgungstruppe vor dem Haupt¬
bahnhof in ihr Quartier geleitet.

Um 14.15 Uhr traf die aus 21 Personen bestehende italieni¬
sche Abordnung unter Führung des Staatsministers Fari-nacci ein . Der Delegation gehören neben dem stellvertretenden
Generalsekretär der Faschistischen Partei , Eardini , nicht wenigerals sieben Secretari Federali an , die in ihrer Dienststellungetwa unseren Gauleitern entsprechen. Auf dem Bahnsteig wur¬
den die Italiener durch Dr . Ley, Gauleiter Streicher , eine Ab¬
ordnung des Fascio Nürnberg , dem stellvertretenden Gauleiter
Gerland sowie die bereits in der Stadt der Reichsparteitage
weilenden italienischen Journalisten empfangen . Vor dem Bahn¬
hof war eine Ehrenkompagnie der ^ -Verfügungstruppe aufmar¬
schiert und eine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge
hieß die Vertreter des befreundeten Italiens mit brausenden
Heilrufen willkommen.

!

Neichsfmendhertzsrqe ..Luginsland"
Im Sammellager des Adslf -Hitler-Marsches

Nürnberg , 5. Sept . In feierlichem Rahmen fand an : Sonn¬tag abend die Indienststellung der Reichsjugendherberge . Lua-insland " aus der Nürnberger Burg statt , in der der Reichs
jugendfllhrer sein Standquartier während der Neichsparteitaqehaben wird . Unter stürmischen Heil-Rufen und Fanfare,lklänwmtrafen um 20 Uhr Reichsjugendführer Baldur von Schirach , Gau¬leiter Julius Streicher . Ministerpräsident Ludwig Siebert undOberbürgermeister Willy Liebel ein . Der Leiter des Deutschen
Jugendherbergswerkes , Obergebietsführer Rodatz, erstattete demReichsjugendsührer die Meldung , daß mit der Neichsjugendher-berge „Luginsland " die 321 . Jugendherberge seit der Macht¬übernahme fertiggestellt ist.

Der Reichsjugendsührer verlieh Gauleiter Streicher das Gol¬dene Ehrenzeichen der Hitlerjugend.
Fürth , 5 . Sept . Am Freitag nachmittag trafen die einzelnenMarscheinheiten des Adolf - Hitler - Marsches im Sam¬

mellager Fürth ein . Eine besondere Freude hatte das Saminel-
lager durch den Besuch des Reichsjuge ndführers, dereinem großen Appell beiwohnte und dabei zu de» Marschteilneh¬mern sprach . Er dankte den Marschteilnehmern im Namen der
Neichsjugendführung und der gesamten Hitlerjugend für die
große Leistung , die mit diesem Marsch vollbracht wurde und
nahm dann die Vereidigung vor . Laut sprachen die Fahnen¬
träger den Eid nach , die Fahne der Jugend in Glück und Not dem
jungen Deutschland voranzutragen.

Lustfperre über Nürnberg und Umgebung
während des Reichsparteitages

Nürnberg , 5 . Sept . Anläßlich des Reichsparteitages 1938 istdurch Polizeiverordnung des Luftamtes Nürnberg der Luft¬raum über dem Stadtgebiet und der Umgebung von Nürnberginnerhalb der Linie Petznig—Lauterhosen - Neumark—Frey¬
stadt—Pleinfeld —Gunzenhausen—Wicklesgreuth—Unternbibert—
Neustadt—Aisch—Höchstadt —Forchheim — Pottenstein — Pegnitzvom 4. September 6 llhr bis einschließlich 13 . September 26 .00
Uhr für alle Luftfahrtzeuge gesperrt . Zuwiderhandlungen sind
strafbar . Für Regierungsflugzeuge und für den Fluglinienver¬
kehr gilt Sonderregelung.

Das Luftsperrgebiet wird durch Flugzeuge luftpolizeilich über¬
wacht. Unberechtigt einfliegende Flugzeuge werden durch rote
Signalschüsse von den Ueberwachungsflugzeugen aus zur Lan¬
dung aufgefordert . Sie haben sodann sofort auf dem Verkehrs¬
flughafen Nürnberg zu landen ; hierzu hat sich das zur Landung
aufgeforderte Flugzeug neben das Ueberwachungsflugzeug zu
setzen und diesem in der gewiesenen Richtung zu folgen. Wird
die Landungsaufforderung nicht befolgt , so wird von der Waffe
Gebrauch gemacht.

Außerdem wird das Gebiet durch Flakartillerie geschützt. Flug¬
zeuge , die in das Gebiet widerrechtlich einfliegen , werden durch
Flakschüsse gewarnt und haben dann abzudrehen und das Sperr¬
gebiet zu verlassen.

Das RM sorgt
Neues Wehrmachtfürsorge-

sür srtnr Svldatra
und Versorgungsgesetz erlaffen

Berlin , 5. Sept . Mit der Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht durch den Entschluß des Führers vom 16. März 1935
ist ein neuer Abschnitt in der Geschichte der deutschen Wehrmacht
eingeleitet worden . Aus der Reichswehr wurde die volksver¬
bundene Wehrmacht des nationalsozialistischen Dritten Reiches.̂

Naturgemäß mußte das gesamte Gesetzeswerk der deutsche«
Wehrgesetzgebung dieser Tatsache augepaßt werden . Die Grund¬
lagen legte das Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935 . Aber viele an¬
dere Rechtsgebiete der Wehrmacht mutzten den Grundsätzen na¬
tionalsozialistischer Staatsführnng und Wehrpolitik angeglichen
werden . Langsam , folgerichtig und gewissenhaft folgte eine ge¬
setzliche Regelung der anderen . Jetzt ist dies auf einem beson¬
ders wichtigen Gebiet zur Tat geworden . Im Reichsgesetzblatt
wird heute das neue Wehrmachtsfürsorze - und Versorgungsgesetz
(W .F .V .E .) bekanntgegeben.

Grundgedanke dieses Gesetzes ist die nationalsozialistische Auf¬
fassung vom Wehrdienst als einem Ehrendienst am deut¬
schen Volke. Wie aber der Staat von jedem Volksgenossen
diesen Ehrendienst fordert , so betrachtet er seinerseits die Sorge
für seine Soldaten als Ehrenpflicht.

Der nationalsozialistische Staat sorgt „für " seine Soldaten,
indem er durch einmalige oder zeitlich begrenzte Maßnahmen
die Uebersührung der entlassenen Soldaten in einen andere«
Berus sicherstellt oder erleichtert , und er „versorgt " entlassene
Soldaten und Hinterbliebene verstorbener Soldaten durch Dauer¬
leistungen , wie Ruhegehalt , Dauerrente , Rente sür ArLeitsver-
wendungsunfähige (A .V .U .-Rente ) , Witwen - und Warenbezüge.

Die Fürsorge steht also im Vordergründe , denn der Soldat
dient nicht, um „versorgt " zu werden , um sich eine „Rente " usw,
zu sichern . Daher heißt das Gesetz auch abweichend von dem bis¬
herigen Wehrmachtversorgungsgesetz „Wehrmachtsfürsorge - und
Versorgungsgesetz".

Das neue Gesetz stellt einen wesentlichen Fortschritt für die
Sicherung in dieser Hinsicht dar . Es gibt ganz besonders dem
jungen Deutschen, der sich entschließt, in der Wehrmacht als
Osfizier oder als Unterossizier lange Jahre seines Lebens in
den Dienst von Volk und Vaterland zu stelle «, die Sicherheit,
daß nach Abschluß seiner Dienstzeit in einer Weise für ihn ge¬
sorgt wird , die nicht nur seine fernere Lebensbahn sichert , son¬
dern weit darüber hinaus den Aufstieg im Staatsdienst , in ge¬
sicherte, verbesserte und gehobene Lebensstellungen sichert.

Gliederung und Aufbau des Gesetzes lassen erkennen, welch
großer Personenkreis durch Fürsorge - und Versorgungsmaßnah¬
men erfaßt werden muß. Je nach der Länge der Dienstzeit, nach
Dienstgraden oder nach der Schwere etwaiger Körperschäden sind
die Leistungen des neuen Gesetzes verschieden.

Vier Schwerpunkte zeichnen sich im Gesetz deutlich ab:
1 . Die Sicherung des Berufssoldaten:
u) des Unteroffiziers durch Uebersührung in den Beamten¬

beruf oder durch eine ausreichend hohe Eeldabfindung für den
Uebergang in einen anderen Beruf;

b ) des Offiziers durch Uebersührung jüngerer Offiziere in
den Veamtenberuf oder durch Schaffung der Mittel und Wege
zum Uebergang in einen anderen Beruf oder durch Gewährung
von Ruhegehalt nach Grundsätzen, wie sie ähnlich für Beamte
gelten.

3. Die Sorge um „Wehrdienstbeschädigte" durch Heilfürsorge
und Arbeitsvermittlung , ferner durch Gewährung eines „Ver¬
sehrtengeldes " bei erheblicher körperlicher Beeinträchtigung und
einer Rente bei Arbeitsverwendungsunfähigkeit.

4 . Die Sicherung von Hinterbliebenen der Soldaten durch eine
ähnliche Versorgung , wie sie Veamtenhinterbliebenen gewährt
wird.

Es ist verständlich, daß sich sehr viele der Bestimmungen des
Gesetzes mit den Berufssoldaten , das heißt den Unteroffizieren
und Offizieren beschäftigen, die zwölf Jahre oder den größten
Teil ihres Lebens den Soldatenrock tragen und denen daher
ein besonders hohes Maß an Fürsorge zuteil werden muß. Der
nationalsozialistische Staat überläßt seine Unteroffiziere , die
nach ehrenvoller zwölfjähriger Dienstzeit entlassen werden müs¬
sen , nicht mehr wie die Systemzsit als „Mohr , der seine Schul¬
digkeit getan hat " mit kümmerlichen Uebergangsgebührnissen,
sich selbst und ihrem Schicksal ! Ihnen wird vielmehr das Höchst¬
maß an Fürsorge zuteil , das ein Staat vergeben kann.

Der ehemalige Unteroffizier , der Beamter werden will , wird
nicht mehr aus dem Treueverhältnis zum Staat herausgelassen.
Er wird „Militäranwärter "

, ein alter Begriff , in dem beste
Tradition des Unteroffizierskorps wieder auflebt . Als „Mili¬
täranwärter " wechselt er, indem er Beamter wird , nur die
Dienststelle, nicht mehr den Dienstherr » . Der Militäranwärter
und seine Familie sind in ihrer Existenz wirtschaftlich genau so
gesichert , wie jeder Beamter mit seiner Familie . Bis zur plan¬
mäßigen Anstellung als Beamter erhält der Militäranwärter
Bezüge, die dem Gehalt der Beamtenlaufbahn entsprechen , >n
die er nach dem Ergebnis der aus einer Fachschule der Wehrmacht
abgelegten Prüfung einberufen wird . Die Wehrmacht-
Fachschulen aber ermöglichen es dem Unteroffizier , durch
eine erstklassige Ausbildung in seinem Charakter , seinen Fähig¬
keiten und Leistungen entsprechende Beamtenstellen aufzurücken.Eine wahrhaft nationalsozialistische Einrichtung , die dem Tüch¬
tigen die Grundlage für einen Aufstieg bietet.

Die Unteroffiziere , die in das freie Erwerbsleben übergehen
oder als Wehrmacht-Siedler Neubauernstellen übernehmen , oder
sich sonst in der Landwirtschaft , insbesondere als Bauern , an¬
sässig machen wollen , erhalten eine Eeldabfindung, die
ihnen im Gegensatz zu den bisher gewährten erheblich niederen
Abfindungen eine sichere Grundlage sür die Zukunft geben wird.

Die Abfindung einschließlich einer Dienstbelohnung beträgt
im Normalfalle 9260 R M „ zur Uebernahme eines land¬
wirtschaftlichen Betriebes 11200 RM . und zur Uebernahme einer
Neubauernstelle 13 200 RM ., im Grenzgebiet sogar 16 200 RM.

Die Bedeutung aller dieser Maßnahmen liegt darin , daß durch
das neue Gesetz die Voraussetzungen dafür geschaffen werden,
daß sich diejenigen jungen deutschen Männer , die Lust und Liebe
zum Berufssoldaten in sich tragen , diesem stolzen und männ-
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licken Beruf ohne Sorge um ihre wirtschaftliche und berufliche
Ernten; für die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem aktiven
Wehrdienst hingeben können . Aber auch für seine Offiziere
sorgt der Staat Unterscheiden sich die Bestimmungen für ältere
Ossiziereauch nur wenig von den bisher geltenden und von
denen , die für Beamte gelten, so bringt das neue Gesetz doch
wesentliche Verbesserungen für jüngere Offiziere, die infolge
Dienstunfähigkeit ihren Lebensberuf frühzeitig aufgeben müssen.
Ihnen wird nicht nur der Uebergang in einen neuen Beruf durch
wirtschaftliche Sicherung ihrer Existenz in der Zwischenzeit oder
durch Anstellung als Beamter gesichert, sondern im Falle der
Arbeitsverwendungsunfähigkeitein Ruhegehalt gewährt.

Nicht unerwähnt darf aber bleiben, daß das Gesetz grundsätz»
lich mit der bisherigen Rentenversorgung für Beschädigte bricht.
Es gibt nur noch Arbeitsverwendnngssähigkeit und Arbeits-
verwendungsunfähigkeit . Eine Rente erhält künftig nur der
Arbeitsverwendungsunfähige . Wer arbeitsfähig ist, wird in
Ei > Arbeitsplatz vermittelt , der ihm unter Berücksichtigung
seiner Lebensverhältnisse , Kenntnisse und Fähigkeiten billiger¬
weise zugemutet werden kann. Für jede Dienstbeschädigung aber,
die dauernd oder auf unabsehbareZeit eine erhebliche körverliche
Beeinträchtigung zur Folge hat, wird ein Versehrtengeld ge¬
währt, das nach der Schwere der Körperbeschädigung verschieden
hach ist, zwischen 15 und 20 RM . monatlich schwankt und neben
jedem anderen Einkommen , außer Veamten-Diensteinkommen,
zu zahlen ist. Der Begriff des jungen, noch arbeitsfähigen Ren¬
tenempfängers ist damit verschwunden.

Bvrmmsch an
Bilbao , 5 . Sept . Die nationalen Truppen haben im Laufe des

Sonntag ihren Vormarsch an der Ebro - Fronr fortgesetzt
und wichtige Stellungen erobert. Die Bolschewisten erlitten hohe
Verluste . Es wurden S88 Gefangene gemacht und eine große
Menge Waffen und Munition erbeutet, darunter auch mehrere
Geschütze.

Die Offensive der Nationalen begann in den ersten Morgen¬
stunden und wurde durch den Einsatz aller Waffen sowie der
Luftwafse unterstützt. Flugzeuge bestrichen die feindlichen Grä¬
ben mit ihren Maschinengewehren, sodaß der Infanterie trotz
heftigen Widerstandes des Gegners der Durchbruch gelang. Die
nationalen Truppen besetzten die Höhen rings um den Ort
Corbera, drei Kilometer nördlich von Eandesa, und dran¬
gen dann in den Ort selbst ein, wo sie nach kurzem Kampf eine
große Zahl von Gefangenen und reiche Beute machten . Dann
letzte die nationale Infanterie ihren Vormarsch längs des Ca-
ballos-Eebirges fort und erreichte stellenweise sogar die zweite
Verteidigungslinie der Roten. Am Samstag und Sonntag sind
die Nationalen in dem stark verteidigten Gebiet der Ebro-Front,
wo der Feind seine gesamte Widerstandskraft zusammenballt,
s - chs Kilometer tief vorgedrungen.

Der nationale Heeresbericht verzeichnet auch eine Verbesse¬
rung der vorderen Linien im Abschnitt Saladaberg der Va¬
lencia -Front südlich der Straße Teruel—Sagunt . Gegenangriffe
der Bolschewisten an dieser Stelle wurden blutig abgeschlagen.

2m Luftkampf wurden weitere zehn bolschewistische Flugreuge
abgeschossen, sodaß sich die Gesamtzahl der scwjetspanischen Flug¬
zeugverluste der letzten Tage auf 21 erhöht. Ferner schoß die
nationale Flak -Artillerie am Samstag im Abschnitt Trema ei¬
nen feindlichen Flieger ab . Nationale Bombenflugzeuge bomlar-
d-erten militärische Ziele in Arbos und Dendrell , ferner die
Lmfenanlagen der Hafenstädte Rosas, Palamos , San Feliu,
Taragona und Sagunt.

*
Die nationalen Truppen setzen den Vormarsch an der

Ebro-Front fort
Bilbao, 6 . Sept . Wie der nationale Heeresbericht meldet,

haben die nationalen Truppen an der Front von Valencia im
Abschnitt Juliana erbitterte Angriffe des Gegners zurückgewie-
sen und den Roten starke Verluste zugefügt. An der Ebro-
Front wurde die Offensive weiter fortgesetzt und neue gut be¬
festigte Stellungen erobert . Die Verluste des Gegners find
hoch, es konnten zahlreiche Gefangene eingebracht werden. An
der Ebro- Front sind in den letzten Tagen mehrere sowjetspanische
Brigaden aufgerieben worden.

Auch an der Estremadura-Front gehen die nationalen Trup¬
pen erfolgreich vor. Bei Puertolona wurden die nationalen
Stellungen ebenfalls weiter nach vorn verlegt . In der Nähe
des Ortes Cabeza del Buey versuchten die roten Truppen einen
Angriff, der in schweren Kämpfen abgewiesen wurde. Den
Nationalen fielen fünf Tanks in die Hände. Zn den Luft¬
kämpfen wurden 11 gegnerische Flieger abgefchossen.

Die nationalen Luststreitkräfte haben am 3 . September er¬
folgreich die rotspanischen Häfen Barcelona und Valencia bom¬
bardiert und zahlreiche Venzinlager in Brand geschossen.

Wichtige Stellungen im Caballos -Gebirge besetzt
Bilbao , 8. Sept . An der Ebrofront erzielten die nationalen

Truppen am Montag einen bedeutsamen Erfolg . Sie eroberten
wichtigeAusgangsstellungen im Caballos-Gebirge und trieben
denFeind in die Flucht . Die Bolschewisten erlitten außerordent¬lichhoheVerluste . Bisher wurden 500 Gefangene gezählt.MehrereKompanien waren geschlossen übergelaufen. In Luft-
rämpfen wurden 7 sowjetspanische Flugzeuge abgefchossen.

Holland feiert
Höhepunkt der Feiern des 40jährigen Regierungsjnbiläums
. .

^^ erdam, 5. Sept . Die Feierlichkeiten anläßlich des -tOjäh-
reiitn

^ bgierungsjubiläums der Königin der Niederlande er-
bni,dem festlichen Einzug der Königin in der Landes-
A ^ sitadt

. Amsterdam ihren Höhepunkt . In den Mittagsstunden
Amn ? königliche Sonderzug auf einer der Nebenstationengerdams ein. In prächtigem Ealawagen begann darauf der^ reich geschmückte Stadt . Auf dem Dam, dem großen
kis . , . hatten sich Tausende von Sängern versammelt, die

r^ ^i" chit Massenchören feierten. Immer wieder
ein -/ Königin den jubelnden Volksmassen zeigen. Nach

< M ^mchken Tradition finden ab Montag an den
Srn» . der nächsten Tage Volksfeste statt. Die historischen
iiunu - festlich geschmückt und erstrahlen in den Abend-Mden m feenhafter Beleuchtung. . _ _

Anschlag auf den König von Aegypten?
Rätselhafter Schutz im Schwimmstadion von Alexandrien

Kairo, 5 . Sept . Als König Faruk am Sonntag nach einer Ver¬
teilung von Sportpreisen das Schwimmstadion in Alexandrien
verließ, ereignete sich ein Zwischenfall, der anscheinend noch nicht
völlig aufgeklärt werden konnte . Aus der Zuschauermenge fiel
plötzlich ein Revolverschuß , durch den ein junger Italiener am
Bein verletzt wurde. Augenzeugen ließen durch die im Stadion
anwesenden Polizisten einen jungen syrischen Studenten fest¬
nehmen, der jedoch leugnete, geschossen zu haben oder der Be¬
sitzer des Revolvers zu sein , der auf dem Boden gefunden wurde.
Während die ersten Vermutungen dahin gingen, daß ein An¬
schlag auf den König vorlag , spricht eine später veröffentlichte
amtliche Verlautbarung nur von einem „Schußzwischenfall ".

Lord Rlimiman bet BenM
Prag , 5 . Sept . Wie einem von der Mission Lord Runcimans

ausgegebenen Bericht zu entnehmen ist, wurde Lord Runciman
am Montagvormittag vom Präsidenten der Republik empfangen.
Welche Bedeutung man vor allem in tschechischen Wirtschafts¬
kreisen den derzeitigen Verhandlungen beimißt, ergibt sich aus
einem Besuch, den der bevollmächtigte Minister Dr . Pospiril

s (der frühere Gouverneur der Nationalbank) sowie Dr . Vanek,
i der Sekretär des tschecho -slowakischen Ausschusses der internatio-
! nalen Handelskammer, am Montagmittag Lord Runciman ab¬

gestattet haben.

dir Ebro-KM
^ DerttMe Meyer öe?M§rn AMerika
! Sleoeland (Ohio) , 5 . Sept . Am Samstag wurden auf dem
s Flugfeld von Cleveland die National Aire Races , die große
- amerikanische Flugveranstaltung , die am Montag ihren Abschluß
! fand , in Anwesenheit von 35 000 Zuschauern eröffnet. Kapitän
l Engel, der sich mit dem Lufthansa-Flugzeug „Nordmeer " in
i Amerika aufhält , führte die deutsche Ozeanmaschine mit großer

Bravour vor . Die Flugeigenschaft des „Fieseler Storch "
, der

, durch den deutschen Piloten Kropf aus Hamburg vorgeflogen
wurde, fand allgemeine Bewunderung und Anerkennung . Großen
Eindruck hinterließen die Segelflugvorführungen von Hanna
Reitsch mit dem „Habicht" Einen geradezu beispiellosen Erfolg
aber erzielte der deutsche Kunstflieger Graf Hagenburg mit sei¬
nem Bucker „Jungmeister"

. Besonders die Riickenflllge , bei denen
er im vorigen Jahr verunglückte , lösten ungeheuren Beifall aus.

Auch der zweite Tag des großen amerikanischen Luftrennens
brachte den deutschen Fliegern wiederum einen vollen Erfolg.
150 000 Zuschauer wohnten diesmal den Flugvorführungen bei.

LMasies Presse-Echo der Swltgarier Goebbels-Rede
z London , 5 . Sept . lieber die Schlußansprache ReichsminiPr
! D - Goebbels' auf der Stuttgarter Reichstagung der Auslavds-
i ) eu sichen berichtet die gesamte Londoner Montagmorgen-Pcesi,
! Die Blätter unterstreichen dabei besonders die Stellen der Re0 ' ,

tu denen der Minister sich an die Adresse des Auslan¬
des wandte. „Times " und „Daily Telegraph" heben die War¬
nung an die Feinde Deutschlands hervor und zitieren ebensowie „ News Chronicle" in der lleberschrist die Stelle aus derRede, bei der Dr. Goebbels sagt , daß die Männer, die das heu¬tige nationalsozialistischeDeutschland regieren, nicht die Schwäch¬linge seien , die ehedem das kaiserliche oder das marxistische
Deutschland regiert haben. Auch die Versicherung des Ministers,l daß die Ausländsdeutschen heute ein durch eigene Tatkraft ge-

j wachsenes machtvolles Reich hinter sich wüßten, wird von den
! Blättern nicht übergangen.

! Erntrdmlfeste der

seil « >

I Paris , 5 . Sept . Die Pariser Morgenzeit! '7w '°:> veröffentlichen' am Montag gleichfalls Auszüge aus der Rede , die Reichs-
l minister Dr . Goebbels am Sonntag in Stt -. ttgart bi - !-

Ueberschristen und durch Fettdruck im Text uui .m
' sieu . a . den Hinweis des Ministers, daß Deurfchm .iener kenne

RLischertzmidKMsWMg in MWxZM
Hellbraun, 5 . Sept . Anläßlich der 42 . Arbeitstagung des

württembergisch - hohenzollsrischen Fleischcrhandwerks in Heil¬
bronn fand am Sonntag vormittag im historischen Heiibronner
Rathaus ein offizieller Empfang der Gäste durch den Oberbürger¬
meister der Käthchenstadt statt . OberbürgermeisterGültig hieß
die Erschienenen herzlich willkommen und hob hervor, daß die
Tagung der württembergischen Metzgermeister eine Angelegen¬
heit nicht nur rein handwerklicher Natur, sgndern eine Sache der
ganzen Heiibronner Bevölkerung sei . Reichsinnungsmeister
Willi Schmidt erwiderte die freundlichen Worte der Be¬
grüßung in gleicher Weise und lobte die vorbildliche Arbeit, die
gerade das württembergisch -hohenzollerische Fleischerhandwerk in
der Zeit seit der Machtübernahme geleistet habe . Den Rednern
schloß sich noch der Bezirksinnungsmeister des württembergisch-
hohenzolleriichen Fleischerhandwerks , Otto Surber, an , der
sich insbesondere für den freundlichen Empfang der Tagungs¬
teilnehmer durch die Heiibronner Bürgerschaft bedankte . An¬
schließend fand sin Frühstück im Kreise der geladenen Gäste statt.

Die Tagung selbst wurde am Sonntag nachmittag im Haust
der Weingartner- Genossenschaft mit einer nichtöffentlichen Ober-
mcisiersitzung fortgesetzt , in deren Mittelpunkt die Erstattung des
Arbeitsberichtes der Bezirksstslle Württemberg-Hohenzollsrn
stand. Im Anschluß daran tagten noch die Meisterprüfungsaus¬
schüsse. Der Abend war der festlichen Begrüßung aller Tagungs-
gäste in der Festhalle Vorbehalten.

Rewe RmtzrWro ms all« Weit
Das Flugzeugunglück von Edmonton . Die Zahl derer , di«

bei dem schweren Flugzeugunglück in Edmonton nahe bei
London ums Leben gekommen sind , hat sich im Lause der
Nacht um sechs erhöht . Das Unglück hat nunmehr insgesamt
zehn Tote und über 20 Verletzte gefordert . Unter den To¬
desopfern befinden sich vier Mitglieder einer Familie , und
zwar die Eltern und zwei Söhne.

Heimkehr vom Nanga Parbat . Mit ihrer „3u 52 ", der
gleichen Maschine , die sie zum Nanga Parbat begleitete , tra¬
fen am Sonntagmittag von Rom kommend fünf Mitgliederder letzten deutschen Nanga -Parbat -Expediiton im Münche¬
ner Flughafen ein . An Bord des Flugzeuges befanden sichder Leiter der Expedition , Notar Paul Bauer, sein Ka¬
merad Fritz Bechtold sowie die dreiköpfige Besatzung des
Flugzeuges . Die Maschine ist vor fünf Tagen in Karachi
(Indien ) gestartet und über Bagdad , Rhodos und Rom i«
die Heimat zurückgekehrt . Die übrigen Expeditionsteilneh¬mer werden auf dem Seewege mit dem deutschen Dampfer
„Ehrenfels " Mitte September in Hamburg eintreffen.

Neitze wieder autzer Gefahr . In der Nacht zum Sonntagund am Sonntag selbst wurden in Neitze fieberhafte An¬strengungen gemacht, die durch das verheerende Hochwasserverursachten größten Schäden zu beseitigen und vor allemdre noch unter Wasser stehenden Wohnungen und Keller¬raume auszupumpen . Insgesamt sind vier Neitze-Brücken,darunter eine Eisenbahnbrücke, dem Hochwasser zum Opfergefallen . Leider ereignete sich, wie erst jetzt bekannt wird,beim Zusammenbruch der Eisenbahnbrücke ein tödlicher Un¬fall Der Feuerwehrmann Erlemann aus Konradsdoriwurde in die Flut gerissen und konnte nicht mehr aerettetwerden . Das Hochwasser ist im Absinken.

EMtrMlitMn
Festhalten an den Karlsbader Forderungen
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Prag . 5 . Sept . In allen größeren sudetendeutschen Städten
fanden ain Sonntag Erntedankfeste statt , die trotz der schlechten
Witterung überall einen Massenbesuch auswiesen. In Asch , wo-
Abgeordaeter Wollner sprach , nahmen auch Konrad Henlein
und sein Stellvertreter Abgeordneter Karl Hermann Frank teil.
Auch in Kaplitz in Slldböhmen waren Tausende von Bauern
und Bäuerinnen in ihren malerischen Trachten aus allen Teilen
des Vöhmerwaldes zusammengestcömt , um mit der Partei das
Erntedankfest zu begehen . Bei dem großen Erntedankfest in
Tetschen, das 45000 Teilnehmer sah, sprach Abgeordneter
Sandner, der u . a . ausführts, daß man noch niemals vom
tschechischen Staat oder tschechischen Volk etwas habe erpressenwollen . Aus die Karlsbader Forderungen müsse man aber
kompromißlos bestehen, denn ihre Annahme würde nicht nur den
Frieden sichern , sondern entscheidend dazu beitragen, das Zu¬
sammenleben der Völker im böhmisch-mährischen Raum zu ge¬
währleisten. Das tschechische Volk und die tschechische Presse be¬
harren leider noch immer in der gewohnten Unbelehrbarkeit.Man müsse deshalb der Regierung und den verantwortlichen
tschechischen Politikern eindeutig erklären , daß eine Verständi¬
gung nur schwer sei, solange in den Straßen Prags oder Brünns
tschechische Jugend Jagd auf weiße Strümpfe machen kann. Trotz¬dem würde man weiter verhandeln, um die Welt davon zu
überzeugen, daß das Sudetendeutschtum keine Schuld an der kom¬
menden Entwicklung trägt, ganz gleich, wie sie auch aus-
sallen möge.

Familienunterstützung auch in Oesterreich
Der Reichsinnenminister und der Reichsfinanzminister habeneine Verordnung über die Unterstützung der Angehörigen der

einberufenen Wehrpflichtigen und Arbeitsdienstpflichtigen im

b / a/i 6/7 / /bFe 67,l

OkIo ro ri o n 1
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l Lande Oesterreich erlassen , womit jetzt auch im Lande Oester-
i reich eine Familienunterstützung eingesührt wird. Die Verord-
i nung tritt mit Wirkung vom 1 . September in Kraft. Die An-
j gehörigen der zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht , zu kurz-> triftiger Ausbildung oder Uebungen der Wehrmacht einberufe-
i nen Wehrpflichtigen und der einberufenen Arbeitsdisnstpflichti-
s gen erhalten danach zur Sicherung des notwendigen Lebens-
! bedarfs Familienunterstützung. Sie wird auch bei freiwilliger!
r Meldung gewährt. Der Dienst im Arbeitsdienst in der Zeit vori
, dem 1. Oktober 1038 steht der Erfüllung der Arbeitsdienftpflicht
i gleich, ebenso der Dienst in der U -Verfügungstruppe für die
i beiden ersten Dienstjahre im aktiven Wehrdienst . Die Berord«
t nung betont, daß die Familienunterstutzung keine Leistung der
i Armensürsorge ist. Die Ausgaben der Familienunterstutzung
j werden von den Bezirksverwaltungsbehörden als staatliche Auf-
- gäbe durchgefllhrt.
Z _

j Haupttagung des Marlin -Lrtttzer-Bluides
s Reutlingen , 5 . Sept . Am Samstag wickelte sich in der Leon-
! hardskirche die öffentliche Vertretertagung des Martin - Luther'
! Bundes ab, bei der Dekan Friz-Reutlingen die Tagungstci Inest-
j wer willkommen hieß . Dann erstattete der Generalsekretär Dr.
i W e r ner - Erlangen den Jahresbericht. Der Haushalt erreicht«
s nahezu eine Viertelmillion RM . in Einnahmen und Ausgabe».
§ Anstelle des bisherigen Bundesleiters , lluiversitätsprofess« Dr.
! Friedrich Ulmer- Erlangen, der die Geschäfte niederlegte wurde7 der rußlanddeutsche Pfarrer Dr . Cramer - Berlin zum Bundes-
f leiter berufen . Als Ehrung für den zurückgetretenen Bundes-
! leiter wurde ein „Ostmark-Stipendium des Martin -Luther-Bun-
I ^ schaffen, welches in jedem Semester an zwei Theologie»i ltudenten aus der befreiten Ostmark verliehen wird und diesen>eeies Studium an der Universität Erlangen ermöglicht . ImAuslandstheologenheim des Bundes sind regelmäßig 20 Stu¬denten aus den verschiedensten Ländern untergebracht . AusAnlaß der Haupitagung hat der Martin -Luther-Vund dem Bra¬silianischen Hilfswerk eine besondere Gabe von 5000 RM . zurVerfügung gestellt . In Südafrika konnte der Bund bei der Er¬richtung eines neuen Gebäudes der deutschen höheren Schule inHermannsburg Mitwirken.
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Aus Stabt mb Laub
Altensteig, den 6 . September 1938.

Heimatgrüße an die im Ausland lebenden Altensteiger.
Wie vom Bürgermeister der Stadt Altensteig bekannt-
gegeben wurde , sollen auch in diesem Jahr wieder an die
'im Ausland lebenden Altensteiger Heimatgrüße versandt
werden und zwar sollen es diesmal Ansichten von Alten¬
steig sein . Das hübsche Mäppchen mit Photographien wird
zweifellos bei den im Ausland lebenden Altensteigern
Freude Hervorrufen . Nun ist es aber nötig, dag sämt¬
liche Adressen unserer im Ausland lebenden Alten-
'steiger neu aufgegeben werden , denn vielfach haben sich
die Adressen auch geändert . Es soll also dadurch Sorge
getragen werden , daß die Heimatgrüße auch in den Besitz
unserer Landsleute kommen. Ungesäumte Adreßangabe
seitens der Angehörigen ist deshalb erforderlich.

An die NSV - WHW - Betreute. Alle Per¬
sonen» die in letzter Zeit von der NSV betreut wurden, bzw.
im kommenden Winter vom WHW Unterstützung erwarten
und noch arbeitsfähig sind, werden aufgerufen, sich am
Flachsrupfen zu beteiligen. Zusammenkunft heute und
morgen nachmittags 13.08 Uhr beim Kriegerdenkmal.

Amtliches . Versetzt wurden die Oberlehrer Riehle
in Obertal, Kreis Freudenstadt , nach Neuffen , Kreis
Nürtingen ; Wintterle in Warmbronn, Kreis
Leonberg , nach Calw.

Diensterledigungen. Die Bewerber um das Forstamt
Alpirsbach und die Forstamtsaußenstclle Lichtenftein,
die in nächster Zeit frei werden , haben sich binnen 14 Tagen bei
der Forstdirektion zu melden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Oelkosen, Kreis Saulgau ; Stern-
Hausen, Kreis Waldsee ; Hofen, Kreis Aalen . — Die
Seuche ist erloschen in den Gemeinden Seid ranz
und Haslach, Kreis Leutkirch.

Unterjettingen, 5 . Sekt . ( Schwerer Unfall .) Sonntag¬
nachmittag gegen 4 Uhr fuhr der 53jährige Landwirt Fritz
Wolf er, Michaels Sohn , auf der Reichsstraße Nagold—
Herrenberg nach Kuppingen. Im Spitalwald wollte ein
aus Chemnitz stammender Kraftwagen Wolfer überholen,
als dieser im Begriffe war, in die Kuppingerstraße einzu¬
biegen . Wolfer wurde von einem Kotflügel erfaßt und
blieb mit einer Fußverletzung und Schädelbruch am Platze
liegen. Ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , ist
Wolfer nach kurzer Zeit gestorben. Die Leiche wurde
nach Herrenberg überführt . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.

Emmingen, 6 . Sept . (Amtseinsetzung .) Gestern abend
fand im Rathaus die Amtseinsetzung von Bürger¬
meister Maier - Nagold als Bürgermeister der Gemeinde
Emmingen statt . Die Geschäfte des Ortsvorstehers wurden
seit dem Tode des Bürgermeisters Huber von Verwaltungs¬
aktuar Bernhardt kommissarisch geführt. Die Selbständig¬
keit der Gemeinde Emmingen bleibt erhalten.

Freudenstadt, 5 . Sept . (Zusammenstoß . — Fünf Ver¬
letzte.) Gestern nachmittag ereignete sich auf der Kreuzung
Stuttgarterstraße — Musbacherstraße— Bahnhofstraße ein
folgenschwerer Zusammenstoß zweier Perso¬
nenautos. Ein Personenwagen , der auf der Stuttgar¬
terstraße in die Stadt hereinfuhr, und ein Personenwagen,
der von der Musbacherstraße in die Vahnhofstraße einbie¬
gen wollte, stießen im Schnittpunkt der jeweiligen rechten
Fahrbahn zusammen . Die Folgen des Zusammenstoßes
waren schwer . Der von der Musbacherstraße in die Bahn¬
hofstraße einbiegende Wagen wurde in der Mitte der lin¬
ken Seite erfaßt und schwer beschädigt, vom andern Fahr¬
zeug wurde die Kühlerseite sehr stark eingedrückt. Vor
allem aber erlitten die Insassen des Schopflocher Fahr¬
zeuges zum Teil erhebliche Verletzungen. In
dem Fahrzeug saßen ein Schopflocher Kaufmann , der das
Fahrzeug selbst steuerte, rechts neben ihm saß sein Neffe
aus Schopfloch , und im Hinteren Teil des Wagens die Frau
des Kaufmanns und seine Tochter . Der Wagenlenker trug
Schnittwunden an der Stirne und am Mittelfinger davon,
seine Frau erlitt einen Nervenschock, seine Tochter eine
Schnittwunde am rechten Auge . Am schwersten wurde sein
Neffe betroffen, der mit dem Kopf durch die Schutzschsibe
geworfen wurde und schwere Schnittverletzungen am Hals
davontrug.

Leonberg , 5 . Sept . (Eratiszncker für Imker .)
Angesichts der Bedeutung der Bienenhaltung für de» Obft-
ertrag und den Ertrag anderer landwirtschaftlicher Pro¬
dukte hat in einer ländlichen Gemeinde des Kreises die Dar¬
lehenskasse beschlossen , für jedes Volk den Imkern 10 Pfund
Zucker kostenlos zur Verfügung zu stellen . Die Imker müssen
sich dafür verpflichten , ihre Völkerzahl mindestens zwei
Jahre lang auf gleicher Höhe zu halten. Bei der geringen
Honigernte in diesem und im vergangenen Jahr wird die
Zuckerspende den Imkern, die allein im Kreis Leonberg
in diesem Jahre wieder 14 000 RM . für die Winterfütte¬
rung aufbringen müssen, sehr willkommen sein.

Ohmenhausen , Kr . Reutlingen , 3 . Sept . (Unfall .)
Einem bedauerlichen Unglücksfall fiel hier der 18jährige
Walter Becker zum Opfer . Ueber seinem Bett hatte er ein
Gewehr hängen, das nicht gesichert war . Als der Junge
schon im Bett lag , wollte er die Waffe sichern . Dabei mutz
sich das Gewehr entladen haben . Die Kugel drang dem
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Ortsgruppe Altensteig
Die Vlockleiter geben bis morgen abend

ab.
ihre Karten bei mir
Ortsgruppenleiter.

SA Sturm 22 18V . Am 7 . 9 . tritt Schar 1 um 2015 Ubr
Schardienst. Sport mitbringen . Ab 7 . 9 wieder Großer DieM-

im Schulbaus in Ettmannsweiler . Reichsausweise mitbringen
Sonderzug zum Erntedankfest auf dem Büikeberg . Vom1 bi -;5 . Oktober wird ein Sonderzug durchgeführt , bei dem sola

'
-md»

Leistungen vorgesehen find : Teilnahme am Staatsakt am2 . Oktober . Weiterfahrt nach Bad Lippspringe mit Uebeinack-
tung, ganztägige Omnibusfahrt durch das Weserbergland uich
den Teutoburgerwald . Weiter nach Koblenz, mit Mittagessen
und Stadtbesichtigung, Rheindampferfahrt nach Bingen

'
mit

Mittagessen . Weiterfahrt mit Sonderzug nach Stuttgart . Teil¬
nehmerpreis ca . RM 30 .—. Anmeldungen bei allen Ortswärten
und der Kreisdienststelle.

' ' "

Unglücklichen in den Kopf . Am Samstag morgen wurde
er von seiner Mutter blutüberströmt im Bett aufgefunden.
Trotz sofortiger lleberführung ins Krankenhaus starb der
junge Mann nach wenigen Stunden . Sonderbar ist , daß der
Schuß von niemand gehört wurde.

Heidenheim , 3 . Sept . (Todesopfer des Ver¬
kehrs .) Der in der Nacht zum Samstag auf dem Eugen-
Jaeckle-Platz mit seinem Fahrrad von einem Personenwa¬
gen überfahrene 31jährige Modellschreiner Robert Schwei¬
ßer ist im Kreiskrankenbausgestorben.

Friedrichshafen , 3 . Sept . („ LZ130 " nächsteWoche
st a r t b e r e i t .) Generaladmiral Dr . h . c . Raeder traf mit
seiner Begleitung am Montagvormittag in Friedrichshafen
ein , wo er dem Luftschiffbau Zeppelin eine Besuch abftat-
tete . Unter Führung von Dr . Eckener und Dr. Dürr wurde
das in der kommenden Woche startbereite Luftschiff,LZ
130" eingehend besichtigt.

Das Wetter
Bewölkt, vorwiegend bedeckt und zeitweise Regen , kühl.

Verlagsleiter: Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und vei,
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei , Inh . L . Lauk , Alten,
steig. D.-Aufl . : VIII . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen ^
Sauvtköruog -er Zieoeobötke

Das Köramt Württemberg, Abt. e ) für Ziegenböcke , ver¬
anstaltet die Hanptkörung von Ziegenböcken im Jahre 1938 sür>
den Kreis Nagold gemäß 8 4 und 5 der Ersten Verordnung zur
Förderung der Tierzucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl . I S . 470)
am Samstag , den 10. September 1938, vorm. 8.30 Uhr in Nagold

vor dem städtischen Farrenstall in der Lindach -Straße !
für alle Gemeinden des Kreises Nagold.

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis Nagold
befindlichen '

8 Monate alten und älteren Ziegenböcke
vorzuführen. Von der Vorführung bei der Hauptkörung ent¬
bunden sind solche Ziegenböcke , die in den letzten 3 Monaten vor
der Hauptkörung bei einer Sonderkörung oder Nachkörung vor-
geführt und dort angekört wurden oder in den nächsten 4 Mo¬
naten bei einer Sonderkörung vorgeführt werden sollen.

Die Besitzer der Ziegenböcke haben die Körbücher mit Ab-
stammungsnächweisen für sämtliche zur Vorführung bei der
Hauptkörung verpflichteten Zicgenböcke bis spätestens 7 . Sep¬
tember 1938 an das Köramt Württemberg, Stuttgart -^, Post- ,
fach 8S8 einzusenden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen, den Böcken rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und dieselben vor der Körung täglich minde¬
stens eine halbe Stunde im Freien zu führen . ^

Nach Z 29 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tier¬
zuchtvom 26. Mai 1936 (RGBl. I , S . 470) wird

a) mit Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein
nicht angekörtes oder abgekörtes Vatertier zum Decken
verwendet oder von einem solchen Tier decken läßt;

d) mit Geldstrafe bis zu RM 150 .— bestraft , wer vorsätzlich
oder fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vatertier
auf der oben angeführten Hauptkörung nicht vorführt. ,

Die Bürgermeister und Ortsbauernführer find verpflichtet,
bei der Hauptkörung, die für ihre Gemeinde angefetzt ist, am
Körort anwesend zu fein. .

Stuttgart , den 1 . September 1938.
Köramt Württemberg !

Abteilung s ) für Zicgenböcke : >
vr . Voepple, Vorsitzender.

Nagold , den 5 .
' September 1938.

Der Landrat : vr . Haegele, A .V.

- Maul- und Klauenseuche (
s Der Landrat des Kreises Calw gibt bekannt : .
^ Die Maul - und Klauenseuche ist im Kreis Leonberg erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden daher für die Ge¬
meinden Bad Liebenzell, Holzbronn und Unterhaugstett auf¬
gehoben . — Da die Seuche in Darmsheim , Holzgerlingen und
Altdorf , Kreis Böblingen , und in Ocfchelbronn , Kreis Pforz¬
heim, noch nicht erloschen ist, bleiben die Gemeinden Altheng-
stett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Möttlingen , Monakam,
Neuhengstett, Ostelsheim, Ottenbronn, Simmozheim , Stamm¬
heim und Untcrreichenbach weiterhin im 15-km -Umkreis. Für
den 15 -Km - Umkrcis gelten die Vorschriften meiner Bekannt¬
machung vom 12 . Mai 1938 und vom 19 . Mai 1938.

MgehW SttgtzellMeiteu
Für die Verbesserung der Ortsdurchfahrt Gompelscheuer

an der Landstraße I . Ordnung Nr . 350 zwischen Besenfeld
und Enzklösterle find u . a . folgende Arbeiten vorbehältlich
der Berwilligung der Mittel an einen Unternehmer oder
an eine Arbeitsgemeinschaft zu vergeben:
Auffüllung 87» rbm . Vorlage ISO» qm , Walzung 300 cbm,

Tränkung 2000 qm, Teerung 1300 qm.
Für die Verbesserung der Ortsdurchfahrt Simmersfeld

an der Landstraße I . Ordnung Nr . 351 zwischen Altensteig
und Enzklösterle find ebenso zu vergeben u . a . :
Aushub 1850 cbm , Randsteine 85» m , Pflasterung 2200 qm,

l Walzung 630 cbm, Teerung 3000 qm.
> Die Vergebung in 1 oder 2 Losen wird Vorbehalten.
Die Vergebungsunterlagen liegen im Bauamt zur Ein¬
sichtnahme auf und werden dort um je i . RM für eine
Mehrfertigung abgegeben. Die Angebote find bis Mitt¬
woch, den 14 . September ds . Zs . , 11 Uhr , mit entsprechen¬
der Aufschrift und verschlossen beim Bauamt einzureichen.

- Zuschlagssrist drei Wochen.
Calw , den 1 . September 1938.

Straßen - und Wasierbauamt.
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ging am Sonntag von
Egenhausen nach Spielberq
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Der ehrliche Finder wird ge.
beten, dieselbe entweder im
„ Ochsen " in Egenhausen oder
in der Geschäftsstelle ds. Bl.
abzugeben.

Suche sosort tüchtigen

MsMkl Spahr
Aussteuer - u . Modewarengeschäft

bei guter Bezahlung
G. Lächler , Nagold

! Telefon 507
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Bachhandlung Laak
Altensteig.
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stetestsseoöer Stattgsrt:

Mittwoch, 7. September : S .4S Morgenlied , Zeitangabe Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wie¬
derholung der 2. Abendnachrichten , 6 .30 Freut euch des Lebens,
Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht,
Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , Volksmusi,
und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagslonzert,
13.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13 .15 Mittagston-
zeit, 14.00 „Fröhliches Allerlei "

. 16.00 Nachmittagskonzert , I8 .m
Musik aus Südamerika, 18 .30 Griff ins Heute . 19 .00 Georges
Boulanger spielt, 19 .15 „Bremsklötze weg !"

, IS 1?. Tanze aus
galanter Zeit . 20 .00 Nachrichten . 20 .10 Im Rampenlicht —.
Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, -.2 .30 -mu>
aus Wien , 24 .00 Nachtkonzert , 2 .00 Nachtmusik.
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